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WlirschM Hindenburg vor Nm-ork

Folgende unterhaltende Phantasie, die wie wir
ausdrücklich betonen möchten , einer amerikanischen
Feder entstammt, steht in der Mai-Nummer von
„Mac Clures Magazine "

. Dieses Magazin gilt
als eine der besten Monatsschriften , deren Bezieher¬
zahl auf 4— 500 000 berechnet wird . In ihm er¬
zählt ein erfundener Berichterstatter namens James
E . Langston von dem großen Krieg zwischen
Deutschland und Amerika im Jahre 1921 . Der
Weltkrieg , der jetzt tobt, ist beendet worden durch
einen Friedenskongreß in Genf . Deutschland hat
Frankreich die ihm entrissenen Provinzen wieder
geben müssen, die Russen haben Konstantinopel
bekommen, aber England ist durch den Verlust
seiner See -Oberherrschaft infolge des deutschen
Unterseebootskrieges tief gedemütigt und isoliert.
Da verfällt Deutschland darauf, um sich für seine
Verluste zu rächen und um die Amerikaner vom
südamerikanischen Markt zu vertreiben , über die
gänzlich ungerüsteten Vereinigten Staaten herzu¬
fallen . Zunächst versperrt es durch eine kunstvoll
herbeigeführte Explosion die Durchfahrt durch den
Panama - Kanal , so daß die amerikanische Flotte ,
in zwei Hälften geteilt, -sich nicht gegenseitig zu
Hilfe kommen kann . Dann kommt die deutsche
Flotte mit der großen Jnvasionsarmee über den
Atlantischen Ozean . New - Iork zittert . Tag um
Tag und Nacht um Nacht ziehen angstvolle
Menschenmassen durch die Straßen und spähen
nach dem Hrmmel, ob die ersten Zeppeline sicht¬
bar sind . Alles ist verdunkelt, die Lichter der
Hotels, der Nachtrestaurants sind überall ausge¬
löscht. Eine Verleidigungsarmee unter dem Kom¬
mando des Generals Leonard Wood ist gebildet
und erwartet die Deutschen . Dann beginnt ein
großer Kampf zwischen deutschen und amerikanischen
Unterseebooten, Ftugzeugen und Luftschiffen , in
dem die Deutschen siegen ; es gelingt ihnen,
ISO 000 Mann an der Küste von Long Island
zu landen . Sie marschieren nun auf Newyork.
General Wood versucht vergebens zunächst Brook¬
lyn zu halten , dies wird im Sturm erobert und
nun fordert Marschall v . Hindenburg , der komman¬
diert , Newyork zur Uebergabe auf . Die Art, wie

er den befehlenden amerikanischen Offizier dazu
ausfordert, ist so uramerikanisch gedacht, daß wir
diese Stelle im Wortlaut bringen wollen . Der
Zeitungsberichterstatter erzählt : „ Um Mitternacht
gab General Wood die letzten Befehle für den
äußersten Widerstand bis zum letzten Mann und
zur letzten Kanone und als der deutsche Feldherr
wieder Offiziere sandte, die unter der Parlamen¬
tärflagge die Uebergabe von Manhattan Island
(die Insel , auf der Newyork liegt ) verlangten ,
war seine Antwort ein entschlossenes Nein . In¬
dessen versuchte er doch, mit Unterhandlungen Zeit
zu gewinnen und ein paar Stunden begleitete ich
eine Abordnung von amerikanischen Generalstabs¬
offizieren mit Gegenvorschlägen; sie fuhren auf
einem Boot dem East River hinauf . Ich sehe
v . Hindenburg noch vor mir, wie er in seinen hohen
Stiefeln und seiner Uniform am Fuß des zer¬
trümmerten Piers der Brooklyn - Brücke die Ab¬
ordnung empfing: „Also Sie wollen keine Ueber¬
gabe ? Sie glauben, noch Widerstand leisten zu
können ? " fragte er . Der amerikanische Offizier,
gereizt von dem Hochmut dieser Frage, bemerkte ,
gewiß wollen sie das , und sie dächten es zu be¬
weisen . „ So ? " sagte v . Hindenburg und er blickte
auf die Bedienungsmannschaft , welche gerade ein
Geschoß von einer halben Tonne Gewicht in ein
11 -Zoll-Belagerungsgeschütz lud, das auf der Platt¬
form stand. „ Welches ist da drüben Woolworlh
Building? " fragte er, über den Fluß hinüberlugend .
„ Der größte von allen Wolkenkratzern, Exzellenz, "
antwortete man ihm , „der mit den gotischen Linien
und den vergoldeten Karmesin .

"
„ Ach ja ! Jetzt

erkenne ich ihn auch nach den Abbildungen . Ein
schöner Bau ! Meine Herren — " er wandte fick
an die Amerikaner. „ Ich spende den Leuten hier
20 Dollars in Gold , wenn sie den Turm mit
einem einzigen Schuß niederlegen. Nun passen sie
auf : „ Fertig! " Wir verstopften uns die Ohren ,
als der Schuß krachte und einen Augenblick später
schien der kostspieligste und zierlichste Turm in der
Welt in seinen Grundmauern zu schwanken . Dann,
als die tausend Pfund schwere Granate in der
27 - Etage einschlagend , im Innern des Baus ex¬
plodierte, strömten Wolken von gelbem Rauch
aus den zusammenstürzenden Wänden und der

ungeheuere Aufbau von 24 Etagen über der
zackigen Wunde des Turms neigte sich nach Osten
und kain als ein Stück herunter , seine tausend
Tons Gewicht von Stahl und Stein geradeswegs
über die Breite des Broodway schleudernd . „ Sehr
gut," nickt v . Hindenburg . „ Es sieht nett aus,
wie sie fallen. Ich denke, wir versuchen es noch
mit einem andern ? Was ist denn das für einer
zur Linken ? "

„ Das ist Singer Building, Ex¬
zellenz, " antwortete der Offizier . „ Gut . Alles
fertig ? " Die Tragödie wiederholte sich und 800
Menschen mußten ihr Leben lassen , als der große
Turm zur Erde fiel. Leute, die einen Augenblick
vorher noch ruhig ihrer Beschäftigung nachgingen,
wurden vom Pflaster weg in die Ewigkeit be¬
fördert. " So wird uns erzählt , wie Hindenburg
mit den Wolkenkratzern von Newyork umspringt .
Als man die Wirkung der Beschießung sieht, wird
doch über die Uebergabe beraten . Während dieser
Beratung, bei der Roosevelt eine pathetische Rolle
spielt, wird gemeldet, daß die Deutschen mit ihren
Maschinengewehren bereits in den Straßen sind .
An diesem Punkte bricht das Kapitel ab und wir
warten in atemloser Spannung , was uns der Ver¬
fasser im nächsten Monat zu erzählen hat . Er
verspricht uns da zu berichten , wie General v . Kluck
Neu- England eroberte und Boston einnahm . Jeden¬
falls hat dieser Zukunftsdichter viel Phantasie und
er kennt sein Publikum . Bei uns käme niemand
so leicht auf die Idee , auch nur in der Dichtung
einen Krieg mit Amerika anzunebmen, aber wir
sehen mit Genugtuung , daß Kluck und „v . Hinden¬
burg " auch schon jenseits des großen Teichs pu-
pulär geworden sind .

Die Tagesberichte .
Großes Hauxkyuarkier. (W . T . B . amtlich) .

Dienstag, den 8. Juni .
Westlicher Kriegsschauplatz.

Am Osthange der Lorettohöhe scheiterte ein
feindlicher Angriff gänzlich . Von weiteren An¬
griffsversuchen sahen die Franzosen ab .

Auch südlich von Neuville wurde durch unser
Artilleriefeuer ein feindlicherAngriff niedergehalten.

Deif Getreidebau nach dem Kriegs .
In einer interessanten Serie von Artikeln über

»Brot und seine Eigenschaften" , die der bekannte
Berliner Physiologe Professor Rubner in der
»Deutschen Medizinischen Wochenschrift " veröffent-
"cht, kommt der Gelehrte auf die Zukunft der
Brotfruchtproduktion nach dem Kriege zu sprechen .
Es ist bekannt , daß wir mehr Roggen, etwa
36 Prozent, und weniger Weizen, etwa 16 Prozent,
y^ duzieren, als wir brauchen. Um uns von der
Abhängigkeit des Auslandes freizumachen , könnten
W « den Weizengenuß zugunsten des Roggens ein -
ichränken, wie dies auch jetzt während des Krieges
Metzen ist . Dies wird aber nicht nach dem
Wunsche der Bevölkerung sein, die den Weizen
mir Roggen vorzieht. Nun ist ein solcher Um-
Wwung aber gar nicht nötig, denn auch bei mäßigen
Ernten ließe sich die Produkton des Weizens so
When , daß kein Weizen importiert zu werden
«raucht. Die Mehrproduktion läßt sich durch
Wugerung der Intensität der Kultur erzielen .

trifft zweifellos für sehr erhebliche Teile
Wutschlands zu, namentlich für die kleinbäuerlichen
^ stiebe, wo zweckmäßigere Bodenbearbeitung und
Düngung zu besseren Ernteresultaten führen werden
.-.„ bisher. Auch die Gewinnung neuer Boden -
D u

" ^ Ackerbau dürfte dazu beitragen .
Krauchte gar nicht einmal eine Erweiterung" Weizenanbaufläche um die 16 Prozent statt¬

finden, die wir , wie oben erwähnt , einführen, son¬
dern es genügt eine geringe Vergrößerung , da das
Erträgnis an Weizen mit Rücksicht auf die Er¬
nährung des Menschen günstiger liegt als für den
Roggen . 1 Hektar Land bringt 1700 Kilogramm
Roggen, aber 2030 Kilogramm Weizen. Nach
Abzug des Saatgutes von 170 Kilogramm pro
Hektar ist der Weizenertrag um 330 Kilogramm
größer als der des Roggens . Zieht man weiter
den Mehlverlust von 5 Prozent noch ab , so erhält
man 1453 Kilogramm Roggen und 1767 Kilo¬
gramm Weizen. Der Boden wird also durch den
Weizenbau besser ausgenutzt. Es kommt aber
noch ein anderer Umstand dazu, der den Weizen¬
acker viel günstiger erscheinen läßt . Der Roggen
läßt sich nämlich viel schlechter ausmahlen , als
der Weizen. Sein Mehlkern ist nicht so leicht ab¬
zuschneiden . Seine Ausmahlung kann im allge¬
meinen nur auf 65 Prozent getrieben werden,
während der Weizen bis auf 75 Prozent ohne
Schwierigkeit gebracht werden kann . Damit würden
sich die Erträgnisse zugunsten des Weizens noch
mehr verschieben . Auch vom Standpunkt der Back¬
ware aus ist der Weizenbau besser zu verwerten
als der Roggen. Es besteht überhaupt keine Not¬
wendigkeit , Roggen zu genießen. Das Bedürfnis
» ach Weizen wird sich steigern , wenn die Wahl
frei ist. Denn der Konsum des reinen Roggen¬
brotes hat sich nur da erhalten, wo der Boden
Roggen trägt und seine Verarbeitung in den kleinen

Mühlen der Erzeugungsgebiete stattfindet. Das
Kleinbrot aus Weizen wird auf dem Lande nicht
gegessen, weil noch im Hause gebacken wird und
das Bäckereigewerbe sich auf dem flachen Lande
nicht einbürgern kann. Fällt auch dies Hindernis,
so wird auch der Anspruch auf Weizenbrot steigen ,
da die konservative Richtung dem Ansturm des
Luxus nirgends standhält .

Einfache und billige Verfahren
zur Aufbewahrung von gepökelten oder

geräucherten Fleifchdauerwaren .
Die Aufbewahrung von gepökelten oder ge¬

räucherten Fleischdauerwaren für längere Zeit bietet
dort , wo die geeigneten luftigen und trocknen
Räume hierfür zur Verfügung stehen , keinerlei
Schwierigkeiten. Anders , wenn solche Räume fehlen,oder wenn diese Fleischdauerwaren , wie im ein¬
zelnen Haushalt, in Räumen mit anderen Lebens¬
mitteln zugleich ausbewahrt werden müssen und
dadurch öen verschiedensten äußeren Einflüssen
ausgesetzt sind , wie dem Verstauben , der Ab¬
lagerung von Fliegeneiern , der Einwirkung von
Luft und Feuchtigkeit , sowie von Keimen aus der
Luft , wodurch die Waren ranzig oder weich werden
oder in Fäulnis übergehen können usw . Um die
Fleischwaren vor diesen äußeren Einflüssen zu
schützen,sind bereits verschiedeneVerfahren empfohlen
worden, so z. B . das Eintauchen in schmelzbare



In der Gegend südöstlich Hebuterne dauert
der Kampf noch an .

Der Angriff nordwestlich Soiffon , bei Moulin

sous Touvert , der durch unseren Gegenangriff zum
Stehen gebracht .

Bei Ville au Bois erlitt der Feind bei einem

erfolglosen Versuch , seine im Mai verlorene

Stellung zurückzuerobern , gestern starke Verluste .

Bei Donai wurde ein feindliches Flugzeug
heruntergeschossen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Unsere Angriffsbewegung in der Gegend von

Szawle und östlich der Dubissa nimmt ihren Fort¬
gang .

Südwestlich von Plock wurde ein feindliches
Kampfflugzeug zum Landen gezwungen und er¬
beutet .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Südöstlich von Przemysl ist die Lage unver¬

ändert . Die Zahl der von der Armee von

Mackensen seit 1 . Juni gemachten Gefangenen
beläuft sich auf über 20000 .

Auf den Höhen von Nowoszyn nordöstlich
Zurawno haben die Truppen des Generals
v . Linsingen den Feind erneut geschlagen . Die Ver¬

folgung gelang bis zur Linie Bukaczowa , südlich
von Hrehozow , südlich von Molodynie .

Südlich des Dnjestr haben wir den Hiwka -

abschnitt überschritten und erreichten Nyslow (öst¬
lich Kalusz ) , Wojnilo , Seredno , Kolodziejow .
Die Beute des Tages beläuft sich auf 4200 Ge¬

fangene , 4 Geschütze und 12 Maschinengewehre .

Oberste Heeresleitung .

Mittwoch , den 9 . Juni .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Am Osthang der Lorettohöhe zum Angriff ein¬

fetzende Kräfte wurden gestern nachmittag durch
unser Feuer vertrieben . Am Südosthang derselben
Höhe scheiterte ein feindlicher Angriff .

Die letzten Häusergruppen des schon seit dem
9 . Mai im Besitze der Franzosen befindlichen
Dorfes Neuville wurde heute nacht dem Feinde
überlassen . Südlich von Neuville schlugen wir

wiederholte Angriffe ab unter schweren Verlusten
für den Feind .

In der Gegend südöstlich von Hebuterne ist
der Kampf nach einem in den Morgenstunden miß¬
glückten Angriff noch im Gange .

Im Priesterwalde wurde ein feindlicher An¬

griff blutig zurückgewiesen . Nur um eine kleine
Stelle unseres vordersten Grabens wird noch ge¬
kämpft .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Auf dem westlichen Windauuier wurde Kubrfli

nordöstlich Kurschang genommen .
Von Südwesten her nähern sich unsere an¬

greifende Truppen der Stadt Szawle . An der

Dubissa wurde der feindliche Nordflügel durch
umfassende Angriffe in südöstlicherNichtung geworfen .

Unsere vordersten Linien erreichten die Straße
Betygola -Jlgize .

Südlich des Njemen traten die Russen nach
hartnäckigen Kämpfen bei Dembowa , Ruda und
Kozliszki den Rückzug auf Kowno an . 300 Ge¬
fangene und 2 Maschinengewehre wurden erbeutet .
Bei der weiteren Verfolgung gewannen wir unter

Massen , die innerhalb kurzer Zeit erstarren und
die Ware von der Luft vollständig abschließen .
Weniger bekannt dürften zwei einfache und billige ,
vom gesundheitlichen Standpunkt völlig unbedenk¬

liche Verfahren sein, mit denen man besonders in

Belgien seit Jahren gute Erfahrungen gemacht hat .
Diese beiden Verfahren bestehen in dem Verpacken
von Fleischdauerwaren — gepökeltem oder ge¬
räuchertem Fleisch — in ab gelöschtem Kalk
oder in Holzasche . Voraussetzung für die Halt¬
barkeit der so behandelten Waren ist, daß sie sich
vor dem Einlegen in Kalk oder Holzasche in ein¬
wandfreiem Zustande befinden ; denn wenn die
Waren bereits angefangen haben zu verderben , so
vermögen diele Verfahren dies nicht hintanzuhalten .
Nach zuverlässigen Mitteilungen aus Belgien er¬
fahren gut geräucherte Waren durch das Kalk¬
verfahren keine nennenswerte Veränderung der
äußeren Beschaffenheit und des Geschmacks ; dagegen
wird die äußere Schicht nur gepökelter Waren in
geringem Maße verändert , sodaß sie vor dem
Genuß durch Abschneiden oder Abschaben entfernt
werden muß . Beim Einlagern von nur gepökelter
Ware hat man also mit einein geringen Verlust
zu rechnen . Mit dem Holzascheverfahren sind in
Belgien die besten Ergebnisse selbst bei sehr langer
Aufbewahrung von Fleischwaren , die durch Pökeln
oder durch Pökeln und Räuchern konserviert worden
waren , erzielt worden .

Die Einlagerung von geräucherten oder gepökelten

Sicherung gegen Kowno die Straße Mariampol -

Kowno .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Hestlich Przemysl ist die Lage unverändert .

Nördlich Zurawno brachten die Truppen des
Generals v. Linsingen einen russischen Gegenangriff
zum Stehen .

Weiter südlich wird um die Höhen westlich
Halicz und westlich Sezupol noch gekämpft . Sta -

nilow ist bereits in unserem Besitz . Es wurden
4500 Gefangene gemacht und 13 Maschinenge¬
wehre erbeutet .

Oberste Heeresleitung .

ArregsrrachrichLen .

Ein italienisches Luftschiff vernichtet .
Wien , 8 . Juni . Das feindliche Luftschiff „ Citta

di Ferrara " , auf der Rückfahrt von Fiume , wurde

heute früh 6 Uhr von dem Marineflugzeug „ I - 48 "

(Führer Linienschiffsleutnant Glastng . Beobachler
Seekadett v . Fritsch ) südwestlich Lussin in Brand

geschossen und vernichtet . Zwei Offiziere und fünf
Mann der Besatzung wurden gefangen genommen .

Erfolgreicher Angriff eines österreich .
Luftschiffs auf Venedig

Wien , 8 . Juni . Amtlich wird verlautbart :
Das Marineluftzeug „ 1- 47 " (Führer Fregatten -
leutnant Banfield , Beobachter Ssekadetl v . Strobel )
hat heute morgen Venedig und zwar die Ballon¬
hülle Murano , Campalto , sowie feindliche Zer¬
störer erfolgreich mit Bomben belegt und einige
Brände erzeugt , sowie Zeltlager mit Maschinen¬
gewehr beschossen.

Die österreichische Lage im Süden .
Berlin , 9 . Juni . Aus Wien wird der „ Deutsch .

Tageszeitung " gemeldet : Die ehemaligen Bundes¬

genossen befinden sich noch alle jenseits der Stachel¬
drahtgrenze , die gegen sie gezogen wurde . Einigen
Abteilungen , die bis in unsere Linien gelangten ,
wurde übel mitgespielt .

Kein Italiener nach Frankreich
Berlin , 9 . Juni . Der „ Corriere della Sera "

dementiert , so wird verschiedenen Morgenblüttern
berichtet , mit Genehmigung der Zensur die Aus¬
landsmeldungen von einer Verstärkung der fran¬
zösischen Front durch italienische Truppen . In
erfter Linie kämpfe Italien für seine eigenen In¬
teressen .

Italienische Ueberl ufer .
Berlin , 9 . Juni . Nach der „Deutschen Tages¬

zeitung " metdel Roda - Rooa der „ 'Neuen Freren
Presse " : em fehr hoher Offizier habe die Lage im
'Norden und Süden als durchaus günstig bezeich¬
net . Im Süden kämen die Ueberläufer zu Hun¬
derten meist mit voller Ausrüstung herüber . Ein¬
mal hätten sie sogar Maschinengewehre mitgebracht .

Stand der galizifchen Kämpfe .
Berlin , 9 . Juni . Aus Köln , 8 . Juni , wird

dem „Becl . Tgbl .
" berichtet : Die „ Kölnische Ztg .

"

meldet : Die russische Armee m der Bukowina ,
vermehrt um die bei Kaluscz geschlagenen Heeres¬
teile , ist nunmehr von ihrer Verbindung mit den
mittelgalizischen Kräften vollends abgedrängt . Sie

Fleischdauerwaren , die sich in völlig trockenem
Zustand befinden müssen , in Kalkpuloer oder Holz¬
aschewird zweckmäßig folgendermaßen vorgenommen :

Man legt ans den Boden eines Behälters (Faß ,
Tonne , Kiste usiv .) zunächst eine nicht zu dünne
Schicht abgelöschten Kalkpulvers oder Holzasche ;
alsdann werden die trockenen , für die Aufbewahrung
bestimmten Fleifchwaren einzeln so auf dem Kalk
oder der Holzasche ausgebreitet , daß die einzelnen
Stücke sich nicht berühren : sodann bedeckt man
diese wiederum mit einer nicht zu dünnen , min¬
destens aber 10 cm starken Schicht der genannten
Mittel und wechselt mit dem Ausschichten der
Fleischwaren einerseits und des Kalkpulvers oder
der Holzasche andererseits ab , bis der Behälter
voll ist. Die oberste Fleischschicht wird mit einer
besonders starken Kalk - oder Holzascheschicht
bedeckt .

Durch zeitweiliges Entnehmen eines Fleisch¬
stückes aus dem Behälter wird man sich zweckmäßig
von dein Zustand der Waren überzeugen . Die
so hergerichteten Behälter müssen an einem kühlen
trockenen Orte aufbewohrt werden .

Das Kalkpulver kann leicht von jedermann
durch schwaches Anfeuchten von gebranntem
Weißkalk mit Wasser hergestellt werden , wobei
dieser unter Erwärmung in ein trockenes Pulver
zerfällt .

wird nach Osten geworfen . Die bei Kaluscz sieg¬
reichen Armeen stehen wenige Kilometer vor
Stanislau . Der linke Flügel des Generals Pflan¬
zer -Baltin ist in heftigste Offensive übergegangen.
Das Vorrücken der Armeen Linsingen , Szurmay
und Hoffman » vollzieht sich in Eilmärschen .

Neutralitätspolitik in Bulgarien .
Frankfurt , 9 . Juni . Aus Budapest meldet die

„ Frkf . Ztg . " : Dem „ Est " wird aus Sofia von
eingeweihter Seite gemeldet , daß die bulgarische
Regierung die letzten Vorschläge der Entente dem¬
nächst formell zurückweisen und die Neutralität
Bulgariens neuerdings erklären werde .

Telegraphenlinie nach der Türkei
durch Bulgarien

Berlin , 8 . Juni . Aus Zürich meldet die
„ Voss . Ztg .

" : Ein Privattelegramm des „St . Galler
Tagblatts " meldet aus Sofia , daß die neue durch¬
gehende Telegraphenlinie Konstantinopel - Wien -
Berlin durch bulgarisches Gebiet hergestellt wor¬
den ist.

Die Dardanellen und Italien «ach
Enver Paschas Beleuchtung .

Berlin , 9 . Juni . Der Berichterstatter der
„United Preß " von Amerika . Henry Wood , be¬
richtet aus Konftantinopel über eine Unterredung,
die er mit dem türkischen Kriegsminister und Stell - (
Vertreter des Oberbefehlshabers Enver Pascha ge¬
habt hat . Wir entnehmen darüber dem „ Lokal¬
anzeiger " : „Die Dardanellen sind heute ebenso
uneinnehmbar wie Gibraltar, " sagte Enver Pascha,
„und sie sind so widerstandsfähig , wie sie früher
zu keiner Zeit gewesen sind . Sedd -ul -Bar , das
von der Flotte der Verbündeten zerschossen wurde,
bestand aus veralteten Festungen , welche in deiner
Weise den Erfordernissen der modernen Krieg¬
führung entsprachen und nur ein nominelles Hin¬
dernis waren , um einen Durchbruch der Verbün¬
deten zu verhindern . An seiner Stelle ist inzwi¬
schen ein vollstänSigcs System Ser neueste «
BerteidiguugSwcrke getreten . Wir hatten genügend
Zeit , um diese Verterdigungswerke an einer sehr
wert vorgeschobenen Stelle zu errichten , um jeder
möglichen Phase eines Land - sowie See - Angriffs
und jeder Waffentat moderner Kriegführung Wider¬
stand zu leisten . Die Meerengen werden jetzl
verteidig !, wie nie zuvor . Wenn sie überhaupt
bezwungen werden könnten , woran ich zweifle, so
könnte es nur unter Aufwendung von Kosten und !

Opfern geschehen , welche nur dann gerechtfertigt '

waren , wenn der Durchbruch das äußerste Ende '

des Krieges bilden würde . Inzwischen werden
wir mtt Hilfe des allmächtigen Gottes Keinen
burchlassen .

An der Bosporusseite sind wir in ebenso gutem
Verteidigungszustand . Außer dem neuen Vertei¬
digungssystem , das eingerichtet wurde , seitdem der

jetzige Angriff begann , verfügen wir jetzt über noch
größere und sichere Bcrtc »dtguugsmiltel iu »«»

ferer UttlerfreoootSflorte , die ihre Wirksamkeit
schon bewiejen hat . Eine bessere Verteidigung
des Schwarzen Meeres könnte es gar nicht gebe».
Die Anwesenheit der Unterseeboote zerstört alle

Hoffnung der Russen , jemals wirkungsvoll Truppe»
an der nördlichen Küste von Konstantinopel j»
landen . Die Transportschiffe würden versenkt
werden , bevor sie sich unserer Küste nähern könnten.

Auch jede Schiffsbewegung der russische» Flotte
gegen unsere Bosporusbeseftigungen würden die

Unterseeboote unmöglich machen .
Wir sind der Ansicht , daß die Lage Konstan -

linopels als vollkommen unzugänglich betrachtet
werden kann . Die Stadt wird daher in alle
kauft als ruhmreiche Hauptstadt des ottomaniW ^
Kaiserreichs wie in der Vergangenheit fortbestehe»'

Kritischer Zustand im Hafen von Marseille
Berlin , 9 . Juni . Aus Amsterdam wird dem

„Bert . Tgbl .
" gemeldet : Das Pariser „Journal

bezeichnet den Zustand im Hafen von MasieiA
als kritisch. Augenblicklich liegen 37 Schisst 'M

Hafen , die ihre Ladung nicht löschen können, ist'

dem haben auch noch 15 000 italienische Arbem

Marseille verlassen . Marseille kommt in
Lmie für die Zufuhr von Lebensmitteln D E
und Bevölkerung in Betracht , nachdem die HE
am Kanal durch den D-Bootskrieg unsicher g
worden sind .

Das englische Kriegsamt lehnt die
allgemeine Wehrpflicht endgültig av

Manchester, 9 . Juni . Der Londoner Kor «'

spondent des „ Manchester Guardian " meldeh »

die allgemeine Wehrpflicht gegenwärtig außer ist »

stehe und das Kriegsamt den Gedanken daran e

gültig ablehne . Das Kriegsamt neige in »

demischer Weise zu der Ansicht, daß nationale
istster ganz gut fein könnten .
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Aus Siaöt .Mezrrk unöWmgeburrg .
Wildbad . Kgl . Kurtea 1 er . Diesen Freitag

kommt Roderich Benedix allbeliebtes Familienlust -
spiel „Die relegierten Studenten "

zur ersten
Aufführung. — Für Samstag ist zum erstenmale
eine populäre Vorstellung zu Einheitspreisen vor¬
gesehen ., wobei Logen , Balkon und Parket je
Mk . 1 -50, Numm . Parterre Mk . 1 >— und die letzten
Plätze 40 Pfg . kosten . Zur Aufführung kommt
Der Raub der Sabinerinnen "

. — Sonn¬
tag kommt „Die Fledermaus " zur Wiederholung .

Wildbad , 10 . Juni . (Kgl . Kurtheater .) Die
gestrige Aufführung „Fledermaus " brachte dem
Kgl . Kurtheater einen vollen Erfolg . Joh . Strauß '

Operette ging unter szenischer Leitung des Herrn
Dr . Krauß und der musikalischen des Herrn I .
de Klar! flott von statten . Frau Schmith - Günther
beehrte uns als Gast in der Rolle der Rosalinde .
Sie erfreute alle durch ihre außerordentlich klang -
reiche und modulationsfähige Stimme , und ist es
den Kurgästen hoffentlich noch fernerhin vergönnt
Frau Schmith - Günther als Gast begrüßen zu
können . Herr E . Hälbig war stimmlich ein guter
Gabriel von Eisenstein und sein Rivale Alfred ,
der Gesanglehrer ( Fredy Busch ), erfreute uns
wiederum mit seinem vollen , kräftigen Tenor .
Fräulein Anny Peters als „ Adele " blieb die Alte .
Ihre Helle klare Stimme , die besonders in den
hohen Tönen eine bemerkenswerte Sicherheit auf -
»eist, ist äußerst sympatisch . Das drollige tem¬
peramentvolle Spiel brachte ihr außerdem noch
einen wohlverdienten Beifall . Fräulein Manaherz ,
in der Rolle des Prinzen Orlowski zeigte eine
gute gesangliche Leistung , konnte aber — trotzdem
blasiert — etwas energischer und temperament¬
voller — gerade als Pole — spielen . Frank , der
Gefängnisdireklor ( R . Gronert ) und sein Gerichts¬
diener Frosch (H . Fr . Schmith ) waren ausgezeich¬
net . Das , sicher unter vieler Mühe einstudierte
Ballet im 2 . Akte vorgeführt , von Else Ellen ,
Mary Gottstein und Walter Wesener erntete wieder¬
holten Beifall . Die Fledermaus erlitt eine kleine
Störung durch eine lebendige Fledermaus . Solche
Störungen sollten doch unterbleiben , denn daß es
sich um einen Streich gehandelt hat , ist wohl klar .

Im „Flügelkleide " und „ Im weißen Rößl " flog
ja auch keine herum .

Wil - ba- , 10 . Juni . (Schamlosigkeiten .)
Mrt Genugtuung lasen wir neulich , daß es an¬
gezeigt wäre , wenn in dieser ernsten Zeit die
Kleidung mancher Touristen nicht allzubunt und
grell gehalten wäre . Was ich aber am Sonntag
auf dem Spaziergang sah, übertrifft dies doch
bedeutend . Kamen da des Wegs etwa ein Dutzend
fantastische Gestalten , teils in geckigem Touristen¬
kostüm, zwei oder drei aber nur mit Badhose und
Sandalen bekleidet , mit dem Rucksack auf dem
Rücken . Wenn man auch nicht gerade prüde sein
braucht , so sollte man doch meinen , es gibt auch
für solche Dinge eine Grenze . Meine und meines
Begleiters erstaunte Blicke quittierten sie mit einem
ungezogenen Lachen , und dies war nicht etwa in
einer verschwiegenen Waldecke oder an einem Bache ,
sondern auf der Landstraße . Hoffentlich sind diese
Burschen , falls sie in ihrem schamlosen Aufzug
durch bewohnte Orte kamen , gebührend zur Ord¬
nung gewiesen worden . Des weiteren hörte ich,
daß diese Art „ Naturmenschen " sogar in weib¬
licher Begleitung sich so ergehen und jedenfalls
kein gutes Beispiel damit geben . Zu wünschen
wäre , daß von den maßgebenden Organen diesem
ärgerniserregenden Treiben ein Ziel gesetzt würde .

Horb , 9 . Juni . Das 8 Jahre alte Mädchen
des Kaiserwirts Albus in Vierlingen hatte unreife
Johannis - und Stachelbeeren gegessen und darauf¬
hin Wasser getrunken . Bald stellte sich Erbrechen
ein , das Kind wurde bewußtlos und ist gestern an
Cholik und Brechruhr gestorben . Dieser Fall soll
eine erneute strenge Mahnung an alle Eltern sein,
ihre Kinder vom Essen unreifer Beeren abzuhalten
und ihnen besonders das Wassertrinken aus solchen
Genuß zu verbieten .

Letzte Nachrichten.
Bryan hat demissioniert .

Washington , 9 . Juni . Reuter . Staatssekretär
Bryan hat demissioniert .

Zu Behaus Rücktritt .
Washington , 9 . Juni . Bryan sagte in

einem Brief an den Präsidenten Wilson : „ Im

Einklang mit ihrem Pflichtgefühle und von den
vornehmsten Beweggründen geleitet , bereiten Sie
zur Weitergabe nach Deutschland eine Note vor ,
der ich nicht zustimmen kann , ohne meine Pflicht
gegen das Land zu verletzen . Der Gegenstand ist
so bedeutend , daß mein Verbleiben im Kabinett
ebenso ungerecht Ihnen , wie der Sache gegenüber
wäre , die meinem Herzen am nächsten liegt , nämlich
Verhütung eines Krieges .

Wilson antwortete , er bedaure das Rücktritts¬
gesuch Bryans , das er mit einem Gefühl persön¬
lichen Bedauerns nur deshalb annehme , weil
Bryan darauf bestünde . Wilson kommt weiter
auf die erfreuliche Zusammenarbeit mit Bryan
während der letzten zwei Jahre zu sprechen und
sagt : „ Selbst jetzt trennt uns nicht das Ziel , son¬
dern nur die zu befolgende Methode .

"

Rumänien vor der Entscheidung .
Köln , 9 . Juni . Die „ Kölnische Zeitung " meldet

aus Zürich : „ Secolo " berichtet aus Bukarest :
Rumänien steht am Vorabend einer Krisis , die
mit der Italiens nach der Demission des Kabinetts
Salandra große Ähnlichkeit hat . In wenigen
Tagen wird sich eine Bewegung geltend machen ,
die zwar nicht so lebhaft sein wird wie in Italien ,
die indes das gleiche Ergebnis habeil wird . Peters¬
burg läßt auf die endgültige Antwort warten .
In Regierungskreisen in Bukarest wird die Lage
pessimistisch beurteilt . Die kriegsfreundliche Oppo¬
sition sei fest entschlossen, alles aufzuwenden , um
das Eintreten Rumäniens in den Krieg herbeizu «
führen . Alan denke au die Bildung eines natio¬
nalen Ministeriums .

Samstag , den 12 . Juni

Mehl - und -
l Brotkarten - Aliga

Samstag , den 12 . Juni
vorm . 7— 12 Uhr .

Die Abgabestellen :

Bergbahn - und Realschul - Gebäude .

Kommenden Freitag , 11 . Juni , abends
" Uhr, wird im Rathaussaal eine

WBkdttmsiim !
des „rmngeWn Acrems in Wildbad

"
" ^gehalten .

Besprechungsgegenstand : Bildung einer Gesellschaft
m . b . H .

Wildbad , 9 . Juni 1915 .
Stadtpsarrer Röster

HllLbell -VL8vd 'LllröKS
IdlLbvll-Masod -LIusvll
// m grosser ^ usrvabl , ckarunter eins Partie / /

§ § 35 krvLvvt mltzk Mt . § §
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Islskon 22 . ' Islskon 32
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üsiittSnicluacluii
!̂ rt schnell und billig die Druckerei ds . Bl .

Gebildete Dame
Hilfsschwester vom Roten Kreuz
sucht Stellung als Pflegerin ,
Gesellschafterin oder Hilse bei
einem Arzt .

Offerten an die Expedition
des Blattes .

DA . MiLt/reate /

WMaä . .v
Donnerstag , Zen 10 . )uni
Keine Vorweisung.

freitag , clen 11. ) uni
Die relegierlenZtuäenten

Landtag , äen 12. ) uni
populäre Vorstellung ru

3 Einheitspreisen
Der Knud

<Zer Znbinerinnen.

Nrhragout
sowie

Stockfische ,
Ccckliau

uiid

Merlan
empfiehlt

LllUUSlMLl .

Woöenwachs
vorzügl . Qual . , fast geruchlos ,
naß wischbar , versendet an
Private etc. von 5 Kilo an ,
pro Kilo Mk . 2 .— franko
gegen Nachnahme
Verkanfs -Zentrale „Rotz "

Mannheim P 5 . 4

vLS

ZclmergsMekt
in ckem grossen Ringen im Osten blicken ckis
bartnäclckgsn Rämpts , ckie sieb 2. 2t . abspieleu .
IVer cken Oang ckieser Lreignisse autmerksam
verlolgen rvill, benutze ckis Spe/ialksrts
vom Oaltsiscbsn Lrisgsscbauplstr : ,Vlasstab 1 : 1 250 000 . Sie ist ckis äritte reiob
beschriftete Larte uns äem bei uns erbältlietiss

liriegslcartsn/ltlas
19 Xarten aut Dasebentormat gekalst in ckausr-
baktem Linbanä nun MK , I . S0 .

2u belieben ckurcb

kuviriraacktusz .

„ Silin/ -
Ein neuer Kaffee - Ersatz .

Spar -Kaffee
mit Gutschein
das Pfund zu Mk . 1 .—

empfiehlt

K . Aberl
'e , fen . ,

Inh . : E . Blumenthal .

Heilbromkl MaMah
flüssig in Flaschen 3 .50 Mk .
Früchte in Paketen 4 — 6 Mk .

empfiehlt

kodsrt. Irsibsr.
ScdMltIM5teM .saVMr ält . außer
Synd ., liefert billigst la . Steine ,
Bimssand und Cementdielen .

?IM . kier, ffeittvleck

Kriegswolke
Pfd . zu Mk . — . 95
und Mk . 1 . - ,

vom Kgl . Kriegsministerium
festgesetzter Preis , ist wieder
eingetroffen bei

G . Aberke , fen .,
Inh . : E . Blumenthal .

XüWWjM



kmtlivks Kiste äer vom 4. bis 7. tun ! angemeläeten frvmäen.
/ -L e- e/r 6l5Lsr/rö/srr .

V « » Lglivlie8 V » Lli « tvl

Dueas , Lr . ä. , m. Lr . Köm . u . Sobn Llberielä
Lawebina , Lr . Lauptm. , mit Bursebe Stuttgart
v . Oewiningen, Lrbr . Ä . , Oberstieutn. »
Lesssl-Üagev , Lr . Oebeimnrat, Lrokessor

Dr . , Oeosraloderar/t ä . R . , mit
Lrau Oem . ,,

Brenner, Lrau Oberleutnant Hamburg
Oüv/Ier, Lr . I)r . meä . , Stabsar/t ä . R . Kirebkeim
Boeder, Lrau 4gnss Stuttgart
Kessler , Lr . Lädnriek Lrankentbal
^onas , Lrl . Kiel
v . Rötseb , Lr . Direktor Stuttgart

lii » 8tlK» » 8 L. ll » ck . H « t

Voltor , ür . Lmil , Ksutmaun Lrankkurt
Hotel Veile v » e

Lrbslob, Lr . W . , mit Lrau Osm . Larmen
Look. Lrau vr . Stuttgart
Letter , krau Knna , Rentiere , mit

Lrl . Lelene Retter Orunetvalä-Berlln
Lovll, Lrl . «
Rebtelä, Lr . ^ ltr . , m . Lr . Oem . Lrankturt a . M .
Wüstsnböker , Lr . L . , Oeneraläirektor,

mit Lrau Oem . Lsseu -Borbee
v. Lunk , Lr . Ulbert, OeueralwaAr unä

^ bteilungsebek im LA V/ürtt . Kriegs -
wivisterium Stuttgart

v . Llanekenburg- StrAxov , Lr . Dr . Ar . ,
Rittergutsbes . , mit Lrau Oem . StrAxovv

Hotel voneorüi »

Lerrmavn , Lr . 4.. , Lim . Berliu-Lalsnsee
Dankborst, Lr . Ruäolt, Deäerkabrikant ,

mit Drau Oem . Müblbeim , Rukr -Broiok
Reudäuser , Lr . Lilas, Lrivatier Stuttgart
Kaiser , Lrau M , Ktm .-Oattin Strassburg

Vvotsvkei Vot ( « » 88l8vliee VoL )

Lrasek, Lr . Lerm. , Kaukm. Ivgolästaät
Bsrninger , Lr . äulius , Labrikäir . Ooburg
Leibelt , Lr . 3 . , Kxotkeker Rotteuburg
Lekrswm , Lrl . 4 .nna Stuttgart
Leklesinxer, Lrau Dora Lkor/beiw
Sanäsrs , Lrau Lbesx Karlsrubs

Votel xolä . Iöii « n

Künast , Lr . Oeorg , Lankmann , mit
Lrau Osm . Leriiu

IKIee, Lrl . LI . Baäen-Baäsn
Lunäermüller, Lr . Otto, Leutnant,

mit Lrau Oem . Leilbronv
Legier , Lr . Oskar , Leutnant „
Lesedorner, Lr . k . ,2aklmstr . , m . Lrau Karlsrube
Lckäkker , Drau lW , Oeriebtsratsgattiu „
Vomberg, Lr . kb . , Lrivatier «
Menke , Lr . Oari, Lautm . Liegen (Westi. )
Sodneiäer, Lr . Louis Lior/lieiw

Hotel L . Avlü . Veli8eii

Oberst , Lr . Ulbert, Kautmavn Karlsrubs
Logeill , Lrau Oimbe

llotel r . A« lck . ll «88
Lsrtmann , Lr . L . Stuttgart
Durst, ür . Karl »
Lüblv , Lr . Lr. »
Sekrotb, Lrau Leildrouv
Osebviäel, Lr . 0 . , Labrikant Orailsbeim
Liseker, Lr . ä. Stuttgart
Luebs, Lr . WllA Dlm
Sekrotb, Lrl . L. Leilbronn
Dautensoklager, Lr . Käolt »
Lürokner, Lr . Otto Ravensburg

llotel solü . 8tee »

kaxxolä , Ür . 0 . , Kautmsun Leilbrmm

V » 8tli . I» e » » Ii» t1 «
Vorn, Lr . Scbuläir , m . Lrl . Sebvester Lsmmeln

Ve « 8lo » Vill » U » n8vlai » n » <bl . V » tli )
Leiser , Lr . 8 . , mit Lrau Oem . Losen
Litsckok , Lrl. Matbiläs Dortmunä
Wespe , Lr . Kkm . , w . Lr . Oem . Berlin - Wilmersä .
Lrsbeuäer , Lr . ousti/rat , w . Lr. Oem . Ooäesbvrg

V » 8td « f » Virsvli
Lturwa, Lr . Deopoiä 2üriob

Hotel Vliiii » np
V. Blankenburg-Strippov, Lr . Dr . Mr . ,

Littergutsbes . , wir Lrau Oem. kümmern
4uiborn, Lrau LiaM Weimar
Luder , Lr . ^ob . LViib . Llannkeim
Lot/, Lr . Lerm . , Lorgvsrksciirektor üeiibronn

Votel IL iililer Vr » » » e »

Liseie, Lr . Lr . , Lankvorstanä Lxe^er
Delirier , Lr . Lob., Lankassessor Düsseläort
Ltreieb , ür . Robert, Rauimann Ltuttgart
Orokn, Lr . Lsrmann_ Lerlin

Oeorgius , Lr . Dr . Lrieärieb Dsriin
Lion/ie , Lr . Oottiob Lornwestkeim

<li» 8tl »« t » lt . Lil » üv

Laäer , Lr . VV . , Lrokurist Ltuttgart
Lebeiing, Lrau Llaria Lrankturt

Hotel 2I » i8vl »

^ .uer, Lr . Ignatz , Lrivatier Liüneben
^ Ibreebt, Lr . Narbaok
Riebter, ür . Ourt L^ornäen
Drunat, Lri . Lene Ltuttgart
Lieber, Lrau Strassburg

t^ » 8tl »« t lvilüe » Al» » »

Volmer , Lr . L , Lostsekretär Losebeiä
Dakmann , Lr . L . , Net/germeister Lolingen

llotel lL» I » »vn8 »rtv »

Xauömavn , Lrl . Nartba Stuttgart
Vester, Lrau Rell^ ^
Dillevius , Lr . L . unä Lrl . L . „
Ltrökmtelä , Lr . Ran/ieirat u . Lrl . Leäv . „

V » » « r » » »» llo1vl

Braun, Lr . Oberleutnant ä . L . Stuttgart
Sekwiät, Lrau W o . , Rentnerin Düsseläort
Sebwiät , Lr . Dr . Lr/ . , Lek rittsteiler „
Weber, Lr . L . , Xautm . Stuttgart
Sebaeuttelen , Lr . L . , m . Lr . Oem . Duämgsburg

llotel l *« 8t

Letersev , Lrl . LI . , Liivatiere Lamburg
Weleber, Lrl . W . , Lrivatiere Dübeok
Lmmerlin, Lr . 0 . , Lriegstreiv . Darmstaät

8el »^v» r !«vr » ltll »ote1

Illenberger, Lr . R . Leiäenbeim a . L .
L/Iaxe/^nski, Lr . Staätseirretär ,

Llagistrat Okarlottenburg, / . 2t . Dinäovv
8 «»» >» erlier Kliotvl

Simon , Lr . ä. 8. , m. Lam . u. lkrl . Bingen
Lorstmann, Lr . Wilkelm , Dr . Ar . ,

Reebtsan ^vait , mir Lrau Oem. Llannbeim
Reimbolä , Lr . Lb . , äusti/rat Oöln
Sobneiäer, Lr . Leräioanä, Buekäruekersi-

Lesit/er , mit Lrau Oem . Lluneben
Visoker , Lr . Dr . Ar . , Leutn . ä . R . Stuttgart
Lenäriebs, Lr . L . R . , Labrikbesit/er Solingen
Kuss , Lr . Rarl , Oek . Rommer/ieurat,

mit Lrau Oem. dieuebatel (Sebvvei/)
Leläsmann, Lr . ^.Itreä , Oker -lngenieur,

mit Lrau Oem . Rretelä
Nauser , Lr . Eltons , Labrikbesit/er ,

mit krau Oem. Oöln -Narienburg
Lbni, Lr . Wilkelm , Konsul Stuttgart
Lrit/sebe , Lr . Walter / . 2t . im Lelä
äeble , Lr . Ninisterialrat , m. Lr . Oem. Stuttgart
Dueg, Lr . Leinriek, mir Lrau Oem . Larisrube
-lebis, Lr . Lrit/ , Kaäett „
Krais, Lr . Lrit/ , Laäott „
Lleiseker, Lr .L .,R6el ! t8an v .,m . Lr. Oem . Stuttgart
Lelä , Lr . Otto , Labrikant Reutlingen
Lerrmann , Lr . Labr . , m . Lr . Oem . Nvt/ingen
Sekoler , Lr . L . L . , ^ rebitekt,

mit Lrau Oem . Stuttgart
Oeburg , Lr . Lrnst , Lauimanu „
Lai/mann , Lr . Lr . , Xautmann „

lleli » « in »e ^ elreim :«» »
Bantenbammer, Lrau L . Liübläori (Bauern )

Viti » lt » et « » er
Beekerer, Lrl . Ltierese , mit Oesell-

sekalterin Lrl . Lmm^ Krrrel Berlin
Lrvunä, Lrau Vmatre LamNurg
kreunä , Krl . Luise , mir Beä . Okarlottenburg
v . Reumann, Lrl . Obarlotte

lllirinselier Vott
Boeber, Lrau Lmma Stuttgart

Vill » Oliri8t »» e
Okrist , Lr . LL , Staäcrat , m . Lr . Oem . Löekst
Krepger, Lrau 4nua Larisrube

Al . vtinr lVv .
Linker, Lr . D ., Lostunterbeamter Oannstatt

Virrko « i 880 N 8t » tio »

Sebuster, Lrau Bekrers 'ivo . Duätvigsburg
Vill » Lrili »

Bertsob, Lr . Lmil , Kais. Babn -
meister a . D . Lbann (Llsass)

ll » » 8 lLeIil « i8e »
Lebleisen , Lr . Leutnant ä . R . Reustettin i . L .
ller » »» » » <Ar« 88 » i » n » .l »elilL » tv88e » Ae8 «li

Steinbaussr, Lr . Lrieär . , Kkm . Ravensburg

.l :» k « t» ll »»s , llolsivvrlnLsr
Sekuok , Lrau Disbstk Rsustaät a . 8.

lk » t » 8tvi 'Kvon »vt « r ll » lAi8

Oppenlünäer, Lrl . Lmm)' Oannstatt

I?r » » II » » liiirit liei ( ll » » 8 Oliittilkr )

Vollmar, Lr . V . , Lim . , m . Lrl. Looktor Oolinrr

lllirnisvlivr lllolivr

Leiter , Lr . D . , mit Lrau Osm. Basel
Körner, Lrl . Lkeress „

LnKlüIir «» lllnterkopl

Obermüller, Lr . L , Lisenbabnsekretär Mnelttv
Vlll » II « Iieiiiss.nl lvr »

Leueke , Lrau karekiw
Westpbal, Leb,vester äobanna „

ltorl llol « , Oöitner
Klein, Lrau , mit Leäienuog VIteiistei»
Legier , Lrau Beekelsbeix

VIII :, lL » l8vr AVüIivlm
Strauss, Lr . Sanitätsrat , m . Lr . Oem. Lannvrer

Alet » Kori » o »8ter liappi lui :» « ii
Llüller , Lr . 4 .. , Kgl . öergbeawter Dnämiler

Vill » li » rl8li » «l

Ringler, Lr . ^ oset, BanäAger LlögglinW»
Il » » 8 lil « 88

Lla^er , Lr . Kissnbabnsskrotär Stuttzait
lL» Kl » tirer ILnotllvr

Sebvtar/ , Lr . Lau! Leiäslderx
Vlll » Foli » » » »

Betbmann, Lr . Lb, , Rentner Roräkause »
ll » » 8 l « 8e » il » » 8

Saekse, Lrl. Narie Leriin-Lrisäsiisii
Riss , Lrau Lamra Lailivg (ObeibaMn )
Sebraäer, Lrl . Marie Dreien
Kobrig, Lrl . Margarete „

Vill » li » il » «r

Löl/ie , Lr . Karl, Oeueralagent Ksrlsrulis

Vill » AlotliilÄ «

Laberkorn, Lrau Lina O^endaed
Marx , Lrau Dr . meä . Lottmil
Röbrig , Lr . Läuarä , mit Lrau Oem . ,

2 Lrl . Lvobtern unä Lru . Sobn Otteirbäcd

Vill » Alo » t « dvll «
Seböu , Lrl. Lavnzs Mvelrö»
Sekubart, Lrau Marianne ,,

Vill » I?» » Ii » e
Lnt/ , Lrau Starnkê

Bsaäer , Lr . Lans , Dr . meä. , Wr/t ,
mit Lrau Oem . Lreldurz

Vlii8vk » or » i « »8t «r VI » »

Stolk, Lrau Berta Lerliu-Lrisäens"

Vill » irlioi » K«l «l
Läkeimer, Lr . Karl , Kkm .
Karsek , llr . ävs . , Kkm .

vlii » ir « 8»

Romig, Lr . Lkarrer Munäelsdem

l,l » » 8 «liuli » « i8tvr

Kerler , Lr . O ., ^.älervvirt

L ^ ck! » Treiber , ll » » pt8tr

Mobr, Lr . ä . , Lriv . , m . Lr . Oem .
Robrmann , Lr . Dr . , Oeriobtsgssessor

V » al Vroilivr VVtvr . , l >» «livig8eeger8tr . ^

Becker , Lr. L . , Seblossermstr. Kiredd̂

Lol ». Vreiber , lL » » 1i» » » »
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